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Am Westrand eines frischen Erlen-Feldgehölzes innerhalb der Endmoräne liegt diese flächig ausgebildete Sickerquelle, die teilweise auf den 
wenig gestörten Quelltorfen von einer Quellflur aus Berle, Brunnenkresse und Milzkraut besiedelt wird. Mit dem Quellbereich ist ein 
höhergelegener feuchter Erlen-Bruchwaldstreifen verzahnt (für die Angabe von Waldhabitaten zu klein), zu dessen Krautschicht 
Sumpfreitgras, Frauenfarn, Rasenschmiele, Winkelsegge etc. gehören.
Das Quellwasser fließt nach Süden in einem begradigten Bachlauf ab. Zeitweise speist auch überschüssiges Wasser von den umliegenden 
Ackerflächen den Quellbereich durch einen von Norden kommenden flachen Graben (derzeit trocken).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Berula erecta Carex remota Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale
Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Equisetum arvense Festuca gigantea
Geum rivale Oxalis acetosella Poa trivialis Rubus idaeus
Sambucus nigra Urtica dioica


